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RUND UM LUDGERI

Die Hebammen bieten
heute von 10 bis 12 Uhr in
der Ubbo-Emmius-Klinik
Norden eine Sprechstunde
an. Info/Anmeldung: ☎
181222.

Ihr Blut spenden können
Interessierte heute von 15
bis 20 Uhr in der Realschule
Norden.

Der VHS-Filmclub Norden
zeigt heute um 20 Uhr im
Apollo-Kino Norden die
Romanverfilmung „Das
Mädchen mit dem Perlen-
ohrring“ von Peter Webber.

NAMEN

Rainer Heumann aus Nor-
den hat promoviert und
konnte jetzt während einer
Promotionsfeier an der
Westfälischen Wilhelms-
Universität in Münster
seine Urkunde in Empfang
nehmen. Seine Examensar-
beit erhielt die Höchstnote
„summa cum laude“. Nach
dem Abitur am Ulrichs-
gymnasium (1995) machte
Heumann zunächst eine
Ausbildung zum Sparkas-
sen-Kaufmann. An-
schließend studierte er Be-
triebswirtschaftslehre in
Münster.

KURZ NOTIERT

Feuerwehr probt heute
den Ernstfall
Norden/ewg – Die traditio-
nelle Frühjahrsübung der
Norder Feuerwehr findet
heute ab 19.45 Uhr in Nord-
deich im und am Hotel
Fährhaus, Hafenstraße 1,
statt. An der Aktion, bei der
die Rettungskräfte den
Ernstfall proben, werden
sich etwa 100 Wehrleute
und Helfer des Deutschen
Roten Kreuzes beteiligen.

Kleiderbörse bei der
Freien ev. Kirche
Norden – Eine Kleiderbörse
wird am Sonnabend, 16.
April, im Gemeindehaus
der Freien ev. Gemeinde
Norden, Im Spiet 21, von 15
bis 17 Uhr angeboten.

KONTAKT

Manfred Menssen 925-244
Magret Martens 925-246

✦_

Norden – „Hamburgs komi-
sche Antwort auf Richard
Clayderman oder Georg
Kreisler“, wird er genannt.
Die Wahrheit liegt dazwi-
schen und ist doch ganz an-
ders, denn in erster Linie ist er
Michael Krebs. Und diesen
Comedian hat die Kreisvolks-
hochschule Norden am
Dienstag, 12. April, um 20 Uhr
für einen Auftritt im VHS-Fo-
rum gewinnen können.

30 Jahre hat das Ex-Wun-
derkind aus dem schwäbi-
schen 50-Seelen-Kaff Neu-
Kupfer gebraucht, um sein
erstes Soloprogramm auf die
Bühne einer Weltstadt zu
bringen, aber dafür hat der
Spätentwickler jetzt auch
eine Menge zu erzählen. Von
seinem Alter Ego Richard
Clayderman zum Beispiel,
dessen Hit „Ballade pour Ade-
line“ Krebs als unschuldiger
Klavierschüler nutzte, um die
Herzen der Mädchen, ihrer
Eltern und des gesamten
Viehbestandes im Dorf zu
brechen. Und weil man seine
Jugendidole nicht im Stich
lässt, hat Krebs nicht nur ge-
lernt, fast jeden Song in „Bal-
lade pour Adeline“ zu ver-

wandeln, sondern auch ein
Lied geschrieben, um Clay-
dermans Ehe und den Fran-
zosen an sich zu retten. Doch
nicht nur um Clayderman
kämpft Krebs in seinen Songs,
sondern auch mit einzelnen
Strümpfen, herzbrechenden
Supermärkten, kariesför-
dernden Zahnarzthelferin-
nen und dem hässlichsten
Ding der Welt.

Im Schmidt-Theater auf der
Hamburger Reeperbahn, in
Thomas Hermanns „Quatsch
Comedy Club“ und im Duett
mit Kay Ray und Konrad
Stöckel begeisterte er bereits
sein Publikum. Er wurde
Preisträger beim Hamburger
Comedy-Pokal und beim Nie-
dersächsischen Kleinkunst-
preis. Nun bringt er endlich
sein erstes Programm auf die
Bühne. „Für mich geht ein
Traum in Erfüllung, deshalb
kommen alle Zuschauer, die
eine Vinylschallplatte von
meinem Jugendidol Richard
Clayderman mitbringen, kos-
tenlos in meine Konzerte“,
verspricht Michael Krebs.

Karten gibt es in der KVHS
Norden und unter Telefon: 
0 49 31 / 9 24 - 1 86.

Vom Wunderkind zum Spätentwickler
Comedy: Michael Krebs tritt am 12. April im VHS-Forum in Norden auf

Der mehrfache Preisträger Michael Krebs kommt nach Norden.

In den Mannschaften
spiegeln sich die
Nationalitäten wider.

Norden – „Spiel mich an“, ruft
Bülent Emrah zu. Beide spie-
len in einer Mannschaft Fuß-
ball. Jeden Dienstag treffen
sich zehn Schüler der Haupt-
schule gemeinsam mit ihrem
„Trainer“ und Lehrer Gerd
Winkel in der Sporthalle des
Norder Schulzentrums Wild-
bahn. 

Am Dienstag treten die
Schüler der 5. bis 7. Klassen
im Fußball gegeneinander an
und am Mittwoch ist die
Sporthalle für die  Stufen der
Klassen 8 bis 10 unter der Lei-
tung von Peter Müller (Lehrer
an der HS) geöffnet. Am Mitt-
woch sind 20 Schüler auf dem
Spielfeld. Zusätzlich ist dann

auch noch der Fanblock dort.
Freunde schauen den Tricks
der Kicker zu. 

Die beiden Fußball AGs
sind weitere Renner unter
den Nachmittagsangeboten
im Schulzentrum Wildbahn.
In den Mannschaften spie-
geln sich die unterschiedli-
chen Nationalitäten an der
Lehreinrichtung wider.
Schüler aus dem Kosovo, der
Türkei, Kasachstan, Vietnam,
Deutschland und Libanon
gehen hier beim Fußball fair
miteinander um. Spaß und

Bewegung stehen im Vorder-
grund.

„Hier ist Sport aktive
Prävention“, sagt Print-Pro-
jektleiter Markus Saathoff.
„Es werden Vorbehalte über-
wunden und durch den
Teamgedanken Freundschaf-
ten gefördert. Wer in einem
gleichen Team spielt, wird
sich nicht draußen schlagen.“
Da zählt auch nicht so sehr
das Ergebnis von 15 : 7 – denn
alle wissen genau: Nächste
Woche rollt das runde Leder
erneut.

Saathoff: Sport ist
aktive Prävention
Fußball-AGs an Schule Wildbahn sind ein Renner

Die Fußball-Arbeitsgemeinschaften der Hauptschule Wildbahn gehören zu den Rennern der Nachmit-
tagsangebote.

KURIER-SERIE

ACHMITTAGS IN
DER WILDBAHN

N

NACHMITTAGSANGEBOT
Am Schulzentrum Wildbahn gibt
es seit über sechs Jahren im
Rahmen der Prävention ein
Ganztagsangebot. Das Projekt
begann mit einem Mittwoch-
Nachmittag, bevor es im Feb-
ruar 2002 auf insgesamt drei
Tage ausgeweitet wurde. Die
Schüler können nach einem ge-
meinsamen Mittagessen oder
Snack in der Teestube freiwillig
rund 20 verschiedene Kurse be-
suchen, die von Lehrern, Ehren-

amtlichen und Honorarkräften
geleitet werden.  Etwa 180 Jun-
gen und Mädchen nehmen
daran teil. Das Projekt ist aller-
dings gefährdet, weil das Land
die benötigten Lehrerstunden
für den – inzwischen genehmig-
ten – Ganztagsbetrieb der
Hauptschule noch nicht bewil-
ligt hat. Im Rahmen einer Reihe
stellt der KURIER einige der
Nachmittagsangebote vor.
Heute: Fußball-AG.


